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ßmm Kleine Anfrage der Abgeordneten J6rgen Koppelin 1i.n. lind der Fraktion der FQP 
„Aktrielle Entwickiliingder Finanzlage der Kred ititnstalt fiir W iederarilEiatiu; 
BT-nrs. 16/7777 vom 16. ,Sanuar 20118 

Sehr geehrtcr Herr Priisident, 

namens der Bundesregierung beantworteich die o. g. Kleine AnFrage wie folgt: 

1 .  	 ..Wie und in welchen Abganden lasst sidi das Bundesministerium der Finanzen als 
Rechtsaufsicht über den Stand der Risikoabschirmung von der KW untenicl~ten." 

Das Rundesrninisterium der Finanzen lässt sich schrifilieh und mündlich über nhmelle 
Entwicklungen der Rislkoabschirniung untenicliten 

2. 	 „Woinii begiindet die Bundesregierung ihre Annahme, dass die KfW die Krise uni die 
IKB allein bewältigen kann (siehe Rundesta~sdnicksact~el6/7670)7" 

Die versangenen Monate haben 2ezeig, dass die KfW unter Anwendung ihrer Statuten 

eigenverantwortlich handeln kann. Anzeichen dafiir, dass die KiW die Krise nicht allein 

bewältigen kann, liesen nicht vor. 



3. 	 „Welche Modelle zur Reforrniemng der Aufsicht über die KfW werden innerhalb der 
Bundesregierung diskutiert, und wie ist der derzeitige Diskussionsstand?" 

D m  dauern die Diskussionen innerhaIb der Bundesre~ieningnoch an. 

4. 	 ,,Welche konkreten Plane gibt es hinsielrtlich einer Änderung des KW-Gesetzes in 
Bezug auf den Verwaltungsrat der KfW?" 

Dazu gibt cs erste Uberlepngen. Die Diskussionen sind noch nicht abgeschlossen. 

5.  	 .,Gibt es Planungen der Bundesregierung fur weitere Änderungen am KfW-Gesetz?'' 

Auf die Antwort m Frage 4 wird verwiesen. 

6. 	 ,,Wurde aus dem Fonds ilir allgemeine Bankrisiken der KfW in Hohe von 5,3 Mrd. Euro 
4.95 Mrd. Euro fur eine Risikovorsorge zur Rettung der IKB abgezogen?" 

Die KfW hat für die aus der IKB-Risikoabscliimung erwarteten Verluste eine Risikovor-
serse in Höhe von 4,95 Mrd. Euro zu Lasten des Fonds fur al1cg;emeine Bankrisiken gebil-
det. Ein echter Mittelabfluss tritt jedoch erst bei tatsächlichen Ausfdllen ein. Diese Mittel-

abflüsse werden sich voraussichtlich über mehrere Jahre hinweg ziehen. Weitere Aus-
sagen lassen sich erst nach den noch laufenden Arbeiten zum Jahresabschluss treffen, 

7. 	 „Wie hoch ist die derzeitige Rücklage der KfW f i r  ihre eigene Risikovorsorge?" 

Die KW wird f i r  die Risiken ihrer GesehfiRstätigkeit weiterl~in ausreichend Vorsorge 
treffen, Die Wölie der zu bildenden Risikovorsorge wird die KfW nach Bestätiyngt durch 
den Wirtschaftsprüfer den Aufsichtsgremien irn VotFeld der Venvaltungsratssitzung mit-
teilen, in der der Jahresabschluss der KfW vorn Verwaltungsrat festgestellt wird. 

8. 	 ,,Gibt es Uberlegungen der KfW, den Fonds für allgemeine Bankrisi ken wieder m füllen, 
und wenn ja, auf welche Summe und in welchem Zeitraum?" 

9. 	 „Falls es Uberlepngen mr Wiedemufillung des Fonds fiir allgemeine Rankrisilcen der 
KW gibt, woher soll eine Wiederauffullung generiert werden?" 

Die Fwgen 8 und 9 weiden irn Zusammenhang beantwortet: 

Der Fonds ;Fürallgemeine Banknsiken wird auch in Zukunft ein integraler Bestandteil 
einer konservativen Risikopolitik der KfW sein. Dessen Wiederauffüllung erfolg -wie 

in der Vergangenheit auch - aus den erwirtschafteten Betragen der KfW. 



Wie 3 10. „In welcher Höhe wurden Ertrage f ir  das Färdergeschafi der KfW durch die Verzinsung 
des Fonds f'ir allgemeine Bankrisiken jeweils in den Jahren 2000 bis 2007 bereitse-
stellt7" 

Die Mittel des Fonds Fur allgemeineBankrisiken wurden in den vergangenen Jahren zur 
Refinanzierung des Fordergeschäfies eingesetzt und ersetzten damit entsprechende 
Mittelaufnal~menam Kapitalmarkt. 

1 1.  „Wie will die KfW diese Mittel künftig bereitstelIen?" 

Die Förderaktivitaten der KfW werden auch in den nächsten Jahren durch die Erträge 

einzelner Geschtiftsfelder finanziert. 

Ergänzend ist m m e r k e n .  dass eine Belastung des operativen Ergebnisses der KNlr erst 
mit einer Realisierung der Verluste und den damit einherpehenden Mittelabflussen ein-
tritt, da erst dann - bezogen auf diese Mittel - keine Zinserträge mehr für die KfW erwirt-

schaftet werden können (s. auch Antwort zu Frage 5) .  

12. Jnwieweit werden neben der K W  auch die anderen Aktionäre der IKB an der Bereit-
stellung von Eigenkapital bezeilip, und wie be_rr;nindetdie Rundesregiening dies?" 

Die Entscheidung, ob eine Kapitalerhöhung erforderlich ist, obliegr dem Vorstand der 

IKB und bedarf der Zustimmung der Hauptvcrsammlung.Eine möglichst breite Beteili-
gung des Aktionäre mrde bei einer solchen Maßnahme angestrebt. 

I 3. „Aus welchem Grund ensagiert sich die KW im Umfang von 54 Millionen Euro und 
warum gerade mrn gegenwärtigenZeitpunkt in Form einer Wandelanleihe bei der IKBT" 

Der Kauf der Wandelschuldverschreibung ist Teil eines Maßnahmenpakets des Banken-
pools zur Risikoabschirmung der IICB.Es handelt sich um e inen  Bestandteil der Ende 
November 2007 beschlossenen Aitfstockung des Risikoschirms für die I-Iavenrock-Stnik-
tuten. Der Verwaltungsrat der KtW hat der auf die KfW entfallenden Aufstockung des 

Risikoschirms am 30. November 2007 zugestimmt - verbunden mit der Auflorderung, irn 
Rahmen der rechtlichen Möglichkeiten auf Maßnahmen zur Verbesserung der Eigen-
kapitalquote der Ti(R hinmwirken. 

14. „Wie lauten die genauen Konditionen (Zinssatz, Laufzeit, Agjolaisagio, Wandlungsver-
hältni s, WandlungsrechtJ-pflicht) der rund 54 Millionen Eiiro umfassenden Wandelan-
leihe, die das Grundkapital nach der Wandlung von 225 Millionen Euro auf 
247,5 Millionen Euro ansteicen Ihsst? Welchen HaAungsrang nimmt diese Wandelanleihe 
ein?' 

Die einjahrige Wandel scl~uldverschnibung (Laufzeitende: 10. Januar 2009) hat einen 
ZinsLvpon von 4,75 94 und wrrde zu pari emittiert. Auf Gnand des besonderen Charak-



sbile4 	 ters von Pflichtwandelanleihen ergibt sich die genaue AktienzahI für den Käufer der 
Anleihe in Abhängigkeit vom Aktienkurs zum Zeitpunkt der WandEuns. Es besteht, wie 
bei solchen Instrumenten üblich, bis zur Wandliing in Aktien ein naclirangiper T-daftungs- 
rang. 

15. 	 „In welcher Form wurde das Engagement in Form einer beteiligngserhohenden Wandel-
anEeihe mit dem Venvaltungsrrit der KfW abgestimmt?" 

Die Zeichnung der Wandelanleihe wird auf der nächsten Venval!un~sratssjtnrnghehan-
delt 

16. 	 ,,Kann die Bundesregierung ausschließen, dass bei der nächsten GTauptversammlung von 
Seiten der KfW oder der TKB ein Antrag auf Kapitalerhohung bei der TU3 gestellt wird? 
Wenn nein, warum nicht?" 

Die Bundesregiening kann keine Maßnahmen ausschließen, mit der die Eigenkapitalaus-
stattung der TKB verbessert wird. 

17. „Welche Uberlegungen innerhalb der Bundesregierung gibt es fir Handlungsoptionen, 
bei einer erneuten zusätzlichen Notwendigkeit der KFW weitere Risiken der IKB ahm-
schirmen oder m übernehmen?" 

Derzeit wird keine Notwendigkeit m einer weiteren Risikonbschirrnung gesehen. 

t 8. 	 „Welche Uiberlepngen gibt es innerhalb der Bundesregierung, durch einen Verkauf der 
LPEX-Bank eine Kapitalerhöhuns der K W  zu finanzieren?" 

Keine. 

19. 	 ,.Wic hoch schätzt die Bundesrcgiening die Notwendigkeit einer Kapitalerhöhung für die 
KfW?" 

Eine derartige Notwendigkeit wird nicht gesehen. 

20. 	 „Welche Erkenntnisse hat das B W  als Rechtsaufsicht über die KfW und über deren 
Engagement im Subprime-Bereich?" 

Die K W  hält in ihrem Wertpapierportfolio ABS-Werte, darunter auch Subpr-ime-Werte. 
Deren Volumen macht jedoch inii rci 300 Mio. Euro einen außerst gerinsen Anteil am 
Gesamtvolumen der von des KfW gehaltenen Wertpapiere aus (weniger als I %), dies mit 

weiter abnehmender Tendenz. 

21. 	 „Wie hoch sind die Investments der K W  in Finanzrnarktprodukten in den verschiedenen 
Bonitätsbereichen?" 



Geite 5 	 Dic KfW Bankengmppe (mit KfW FEX-Bank ohne DEG) hatte f i r  die Liq~iiditats-
sicherung, im Rahmen ihrer Förderaktivitäten und zur Eigenkapitalanlazeper 3 1. Oktober 
2007 Anlagen in Rentenpapieren (Staatsanleihen, Bankschuldvers~hreibungen,Unter-

nehmensanleihen, ABS und sonstige) in Höhe von ca. 39 Mrd. Euro. Die Bonitätsver-

teilung stellte sich wie folgt dar: 

AAA bnv. A-1 (Kurzfrist-Rating) 
AA 

A 
RBR 

BBB oder nicht geratet 

43 % 
29 % 

24 % 

3 0'0 

1% 

Die KfW-Anlagen weisen damit zu 94 % Investrnentgrade auf. 

22. 	 „Wie schätzt die Rundesregiemng die Wertentwicklung des Anteils der KfW an der IXn 
ein?" 

Die Detei l i~~ngan der IKR wird m m jeweils aktuellen B&rsenwertbewertet. Hieraus ist 

im Jahresabschluss2007 der KfW eine Abschreibung m erwarten. 

Vor dem Hintergrund des laufenden Verkaufsprozesses der KR-Aktien kann die Bun-
desregierungkeine schriftliche Einschätzung über die weitere Wertentwicklung des 
Anteils der KfW an der BCB abgeben. 

23. 	 ,,Kann der Bundesre~hnungshofirn Rahmen seines Prüfauftrages Pnifungen bei der KfW 
durchfuhren?" 

Ja. 

24. 	 ,,Wann ist nach Kenntnis der KfW mit der VorPage der letzten [KR-Halb.iahreszahlen zu 
rechnen, die weiteren Aufschluss über die vorhandenen Risiken geben könnten3" 

Die IKD hatte in ihrer Ad-hoc-Mitteilung vom 29. November über die Notwendigkeit 
einet Verschiebung ihrer Halbjahreszahlen fiir das am 1. April 2007 begonnene Ge-

schäfisjahr 2007/08 informiert. Ein neuei Veröffentlichungstemin blieb offen; er kann 

nur seitens des Untmehrnens bekannt gegeben werden. 

25. 	 „Sind der Bundesregierung, trotz des WertverJustes der 1KB-Aktien und der Ahschrei-
bungsrisiken noch Knufinteressenten fur die TKR beknnnt, und werden mit ihnen Ver-
handlungen geführt"' 



Seite6 Der Verkaiifsprozess hat gerade mit der Versendung eines Infomatisnsrnemorand~~msan 
potenzielfeKäufer begonnen. Auf dieser Basis werden in einem ersten Schritt indikative 
Angebote erwartet. 

Mit freundlichen Grüßen 
-
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-

Sehr geehrter Herr Bundesminister, 

hiermit übersende ich einen Abdruck der Antwort auf die o. g. Kleine Anfrage. 
Die Antwort ist mit dem BMWi abgestimmt. 

Richtlinien der Politik sind nicht betroffen. 

Mit freundlichen Grüßen 

www buidwlnammi~lni~imde 

mailto:Kressl@bmf.bund.de

